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INTERTABAC I Maya Selva, die  
Grande Dame der Zigarrenbranche, 
freut sich auf die Messe. Sie sagt 
DTZ, warum der deutsche Markt für 
sie so wichtig ist. Seite 7

SPEZIAL

INTERTABAC II Was erwartet die  
Branche in diesem Jahr von der 
Fachmesse Nummer 1? DTZ hat  
sich im Handel und bei Herstellern 
umgehört. ab Seite 9
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Machen Sie mit! Wählen Sie 
Ihre InterTabac Stars 2024.

Abgabe der Wahlkarte bis 
 Freitag, 18 Uhr, am Stand der 
DTZ, NE 06, Eingang Nord.

Zukunft im Fokus
InterTabac: Zahlreiche Aussteller und breites Event-Programm zu NGP

DORTMUND // Vaping-Produkte 
steigen in der Gunst der Konsu-
menten immer weiter und haben 
sich in der Tabakbranche fest 
etabliert. Dementsprechend ist 
das Segment E-Zigarette auch 
bei der InterTabac stark vertre-
ten.

Nicht nur das Klassik-Segment, son-
dern auch der Vaping-Sektor ist bei 
der diesjährigen InterTabac gefragt: 
Mehr als 180 Aussteller aus vielen 
Ländern sind in Dortmund dabei. 
Darunter sind zum Beispiel Vapour 
International aus Kroatien, die chi-
nesischen Hersteller Voopoo und 
Uwell oder The House of Smoke / La 
Fumé, Cirak Electronics sowie NCS 
Vape aus Deutschland, Airscream UK 
aus Großbritannien oder VGOD aus 
den USA.

Stark vertreten sind Vaping-Produk-
te und Next Generation Products 
(NGP) auch im Event- und Konfe-
renzprogramm der Messe. Dort tref-
fen sich Experten und Branchenak-
teure, um zentrale Themen wie Inno-
vation, Forschung und Entwicklung, 
Nachhaltigkeit und Schadensminde-
rung in verschiedenen Formaten zu 
beleuchten.

Des Themenkomplexes „Innovatio-
nen und Zukunftschancen“ nimmt 
sich unter anderem Maaran Nadara-
jah, Innovation Director bei Filtrona, 
im Beitrag „From Disruption to Op-
portunity: The pivotal role of players 
in shaping the future of nicotine in-

dustry“ an. Er hat über 25 Jahren Er-
fahrung in der Tabak- und Nikotin-
Industrie und analysiert am ersten 
Messetag ab 14 Uhr im Raum „Lon-
don“ die Wandlung der Nikotin-In-
dustrie, beleuchtet neue Produktka-
tegorien und veränderte Konsumen-
tenwünsche sowie strategische Inno-
vationen.
Anschließend findet ab 14.30 Uhr 
die Diskussionsrunde „Future of Ni-
cotine Technologies: Innovations 
and Advances in NGP products“ 
statt, moderiert von Marc Reisner, 
Chefredakteur der Fachpublikation 
DTZ. Das Podium ist mit Carl Mein-
hart, Professor der University of Ca-
lifornia in Santa Barbara, Ramin 
William Warda, COO von Vont, Dus-
tin Dahlmann, Präsident der Inde-
pendent European Vaping Alliance 
sowie Vorsitzender des Bündnisses 
für Tabakfreien Genuss (BfTG), und 
Mark Forster, Scientific Services Ma-
nager bei British American Tobacco, 
hochkarätig besetzt.
Der Freitag wiederum steht ganz im 
Zeichen von Nachhaltigkeit und 
Schadensminderung. Ab 13.30 Uhr 
stellt Alessandra Villa, Head of In-
ternational Sales and Business Deve-
lopment bei Vapour International, 
den Weg zu mehr Umweltverantwor-
tung bei der Kiwi-Produktlinie vor. 
Im Nachgang geht David Yu vom 
Fachmagazin „2 Firsts“ in seinem 
Kurzvortrag „The Role and Value of 
News Media in E-Cigs Harm Re-
duction“ zunächst auf die Rolle der 
Medien ein und führt das Fachpubli-
kum in der Folge durch weitere Vor-
träge. red

 „Lokale  
Versorgung“
ALLESSANDRIA // In Zeiten im-
mer schärferer Regulierung ge-
winnt der Ladenbau für den Ta-
bakwaren-Fachhandel an Be-
deutung. DTZ sprach mit den 
Gründern des italienischen Un-
ternehmens Tekna Design, Sas-
kia und Paolo Cappa, über die 
Möglichkeiten in diesem Seg-
ment.

Frau Cappa, Herr Cappa, wie 
groß ist die Bedeutung des 
Ladenbaus trotz des boo-

menden Online-Handels noch 
Saskia Cappa: Das Fachgeschäft wie 
der Tabakladen bleibt definitiv ein 
wichtiger Bezugspunkt in jeder Re-
gion, da es nicht nur eine ganze Rei-
he spezifischer Produkte, sondern 
auch viele wichtige Dienstleistungen 
für den Bürger anbietet. Das Thema 
ist: „lokaler Versorgungshändler“, 
wie es gerade in Frankreich forciert 
wird.

PANEL ZU 
INNOVATIONEN

E-Zigaretten-Anbieter auf der InterTabac 2023.
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„Sichtbarkeit und Relevanz“
DREI FRAGEN AN ... DTZ be-
fragte Adam und Daniel Kohlha-
se von M. K. & Söhne zu den Ge-
schäftschancen, die sich auf der 
InterTabac ergeben.

Was macht die InterTa-
bac für Sie zu einem un-
verzichtbaren Ereignis?

Adam Kohlhase: In diesem Jahr 
hat die InterTabac für uns eine 
ganz besondere Bedeutung, da 
es das erste Jahr ist, in dem wir 
mit M. K. & Söhne mit einem ei-
genen Stand vertreten sind. Da-
mit können wir den Marken, die 
wir repräsentieren, eine Bühne 
für ein großes Publikum bieten. 
Es ist ein Signal an unsere Kun-
den und potenzielle neue Liefe-
ranten, dass wir mit voller 
Power zurück sind. Die InterTa-
bac ist einmal jährlich Treff-
punkt für nationale und interna-
tionale Kunden und Geschäfts-
partner – der ideale Ort also, 
uns und unsere Leistungen zu 
präsentieren.

Wie beeinflusst die Teilnahme 
an der Messe Ihr Geschäft?
Daniel Kohlhase: Die Teilnahme 
an der InterTabac bedeutet 
Sichtbarkeit und Relevanz. Nur 
wer sichtbar ist, findet statt. In-
sofern beeinflusst die Teilnahme 
unmittelbar das Geschäft. In un-
serer vergleichsweise kleinen 
Tabakfamilie geht es um ein gu-
tes Netzwerk, Vertrauen, per-
sönliche Kontakte und Empfeh-
lungen. Die Gespräche auf der 
Messe gehen weit über das Ge-
schäftliche hinaus. Den enor-
men Rückhalt von Mitarbeitern, 
Kunden und Lieferanten haben 

Adam und Daniel Kohlhase

wir besonders in den vergange-
nen Jahren zu spüren bekom-
men. Das ist jahrzehntelangen 
Beziehungen geschuldet. Und 
ebendiese Beziehungen tragen 
irgendwann Früchte. Die Inter -
Tabac hat sicherlich ihren Teil 
dazu beigetragen. Sie ist der 
ideale Ort, um Kontakte zu pfle-
gen und neue zu knüpfen. Wir 
nehmen aus diesen drei Tagen 
des intensiven Austauschs viel 
wertvolles Feedback und Inspi-
ration mit. Es herrscht eine be-
sondere Stimmung, gemeinsam 
etwas bewegen zu wollen.

Worauf freuen Sie sich – ganz 
persönlich – besonders?
Adam Kohlhase: Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen mit unse-
ren Kunden und Geschäftspart-
nern auf unserem eigenen 
Stand. Wir haben uns in den ver-
gangenen Wochen warmgelau-
fen, das Set-up steht und das 
Team ist bereit für neue Aufga-
ben und Herausforderungen. 
Die InterTabac ist sozusagen der 
Startschuss. red

  Lesen Sie weiter auf Seite 5.
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Ihr Spezialist für professionelle Tabakshops
germany@teknadesign.de - www.teknadesign.de
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Warum sind die Händler so wichtig 
Paolo Cappa: Wir dürfen nicht ver-
gessen, dass die Tabakläden während 
der Corona-Krise geöffnet waren und 
den Bürgern Waren und Dienstleis-
tungen anbieten konnten – vor allem 
das Sicherstellen des Online-Handels 
per Paketservices und so fort.

Dennoch ist die Online-Konkurrenz 
groß …
Paolo Cappa: Ja, aber viele der in 
Tabakläden angebotenen Produkte 
und Dienstleistungen sind online gar 
nicht verfügbar. In verschiedenen 
städtischen Gebieten Europas stellt 
der Tabakladen außerdem einen 
wichtigen sozialen Knotenpunkt dar, 
da er verschiedene, für den Bürger 
nützliche Funktionen und Dienst-
leistungen vereint.

Zum Beispiel 
Paolo Cappa: Zum Beispiel einen 
Kaffee trinken, die Zeitung holen, 
ein Schwätzchen halten. Sehen Sie: 
Unsere Gesellschaft wird demogra-
fisch betrachtet immer älter und lei-
der auch immer einsamer, da sehr 
viele Menschen alleine leben.

Für den Tabakwaren-Fachhandel 
sind Post-Dienstleistungen tatsäch-
lich ein wichtiges Thema.
Saskia Cappa: Der klassische Post- 
und Versandservice zählt mittlerwei-
le fest zu den Dienstleistungen, die 
Tabak-Shops anbieten. Dazu gehört 
auch das Lagern ankommender und 
abgehender Pakete, ein nützlicher 
Service sowohl für den Bürger als 
auch für Spediteure wie DHL oder 
Hermes.
Paolo Cappa: Last but not least – 
und das ist besonders für die Tabak-
industrie wichtig – ist der Shop in 
Zukunft das einzige, wenn auch in-
direkte Sprachrohr, was die Produkt-
kommunikation zum Kunden angeht 
– und somit ein äußerst wichtiges 
Marketing- beziehungsweise Kom-
munikations-Tool.

Welchen Einfluss hat der Ladenbau 
auf den geschäftlichen Erfolg von 
Geschäftsinhabern 
Saskia Cappa: Ein ästhetischer, 
hochwertiger und vor allem spezia -
lisierter Ladenbau hat einen sehr 
großen Einfluss auf Verkaufsstellen 
wie die traditionellen Tabakläden, in 
denen es oft etwas chaotisch und 
unordentlich zugeht. Dieses Areal in 
eine moderne und organisierte Um-
gebung zu verwandeln, in dem Mi-
nimalismus und klare Linien das 

ausgestellte Produkt hervorheben 
und es auf die Verkaufsstelle über-
tragen, ist das A und O.

Wo liegen die Vorteile für Konsu-
menten 
Paolo Cappa: Die Verbraucher erhal-
ten eine bessere Sicht auf die ange-
botenen Waren oder Produkte, was 
sich in der Regel in einer signifikan-
ten Umsatzsteigerung für den Händ-
ler niederschlägt.
Saskia Cappa: Die perfekte Beleuch-
tung und eine geeignete Kommuni-
kation spielen dabei eine wichtige 
Rolle und verleihen der klassischen 
Warenpräsentation Wertigkeit und 
Orientierung. Nur als Beispiel: Ein 
Shop in Frankreich, den wir neu ge-
staltet haben, hat mit unserem De-
sign bei gleicher Ladengröße und 
Produktpalette ein Jahr nach Eröff-
nung eine Umsatzsteigerung von 
über 35 Prozent erzielt. Das hat die 
Eigentümerin kürzlich in einem 
Fernsehinterview von „France 2“ er-
klärt.

Das klingt beeindruckend …
Paolo Cappa: Ja, und unsere Reali-
sationen in Deutschland oder in der 
Schweiz, in Italien, Benelux oder 
Spanien verzeichnen gleichwertige 
signifikante Umsatzsteigerungen.

Tekna Design ist ein italienisches 
Unternehmen. Wie funktioniert Ih-
re Zusammenarbeit mit deutschen 
Firmen 
Paolo Cappa: Dazu muss man sagen, 
dass wir in zwei spezifischen Kanä-
len arbeiten: Ein Kanal ist die Tabak-
industrie, in der wir mit den wich-
tigsten multinationalen Unterneh-
men der Branche zusammenarbeiten, 
während der andere Kanal verkaufs-
starke professionelle Shops wie Ta-
bakwarenketten, Tankstellen und 
Fachgeschäfte darstellt.
Saskia Cappa: Die Zusammenarbeit 
funktioniert äußerst gut, da der 
deutsche Markt die minimalistische 
und moderne italienische Gestal-
tung, die Flexibilität, Spezialisierung 
und Qualität der Einrichtungssys -
teme von Tekna Design sehr schätzt.

Sprachprobleme gibt es offensicht-
lich nicht …
Saskia Cappa: Nein, ich bin deut-
sche Staatsbürgerin aus Nordrhein-
Westfalen. In meine Aufgabe als 
Vertriebsleiterin von Tekna Design 
bringe ich nicht zuletzt meine Ex-
pertise im Tabaksektor ein. Aber ge-
nerell ist unser Team multilingual.

Paolo Cappa: Für uns ist im Radius 
bis 2000 Kilometer kein Weg zu weit. 
Ob wir in Sizilien oder in Barcelona, 
in der Slowakei oder in Deutschland 
arbeiten, macht für uns keinen gro-
ßen Unterschied. Es ist eine Frage 
der guten Organisation.

Leiden Sie aktuell nicht unter dem 
Fachkräftemangel 
Paolo Cappa: Auf jeden Fall sind 
wir offen, falls jemand mit Passion 
und Know-how für den Ladenbau-
sektor in unserem Team mitarbeiten 
möchte, um den deutschen Markt zu 
entwickeln.

Wie geht eine Neugestaltung von-
statten 
Saskia Cappa: Zu den wichtigsten, 
vorab zu bewertenden Aspekten, die 
das Architekten-Team von Tekna 
Design seinen Kunden bietet, gehö-

ren die folgenden: Analyse der Pro-
duktkategorien, die in die Verkaufs-
stelle aufgenommen werden sollen, 
mit Festlegung der Prioritäten; Ma-
nagement der Kundenströme und re-
lative Produktpositionierung.

Das bedeutet 
Saskia Cappa: Wir haben Tabak -
warengeschäfte geschaffen, die über 
3500 Besucher pro Tag zählen – die 
Größe des Ladens ist also nicht ent-
scheidend.

Gut, Punkt 3 
Paolo Cappa: … ist eine klare und 
effiziente Beleuchtung und Kommu-
nikation, wir sprechen von „Signa-
letik“.
Saskia Cappa: Und unsere Empfeh-
lung lautet immer: Vertrauen Sie auf 
professionelle, spezialisierte und se-
riöse Unternehmen mit langjähriger 

internationaler Branchenerfahrung 
wie Tekna Design.

Was kostet ein solcher Umbau 
Paolo Cappa: Der Preis hängt von 
vielen Faktoren ab, die mit der Größe 
des Geschäfts, den angebotenen Pro-
dukten, dem Image, das der Kunde 
seinem Geschäft verleihen möchte, 
und vielen anderen Aspekten zu-
sammenhängen.
Saskia Cappa: Wir haben Tabak -
warenläden, die über 20 professio-
nelle Kühlmodule für Getränke, Le-
bensmittel oder Spirituosen verfü-
gen und über 300 Quadratmeter 
groß sind, während andere über ech-
te Humidor-Klimaräume für den 
Verkauf von Zigarren verfügen. Ge-
nerell können wir sagen, dass die 
Spanne unserer Setups von minimal 
50 000 Euro bis aktuell maximal 
350 000 Euro reicht.

Was sind aus Ihrer Sicht die beson-
deren Herausforderungen für den 
Tabakwaren-Fachhandel – sowohl 
für Händler als auch für Ladenbau-
er 
Paolo Cappa: Die größte Herausfor-
derung wird darin bestehen, Tabak-
läden in moderne, organisierte, auf-
geräumte und effiziente Umgebun-
gen zu verwandeln, in der es mög-
lich ist, eine breite Palette von Pro-
dukten zu präsentieren und zu ver-
kaufen, die über die einfache Welt 
des Tabaks hinausgehen und es dem 
Händler ermöglichen, seinen Markt-
anteil sogar in den Ländern zu be-
haupten, in denen die Beschränkun-
gen für den Verkauf von Zigaretten 
strenger sind. Nur so ist es möglich, 
dass die Tabakgeschäfte in lokale 
Versorgungshändler umgewandelt 
werden. Das ist die Basis des Er-
folgs! max

Beruflich wie privat ein Powerpaar – Paolo und Saskia Cappa.
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Fortsetzung von Seite 1

„Lokale Versorgung“

GEMEINSAM STARK 
FÜR DIE E-ZIGARETTE!
JETZT MITGLIED WERDEN IM BFTG! 

BESUCHT UNS AN UNSEREM 
STAND IN HALLE 1 C02!

Aromenvielfalt erhalten

Liquidsteuer an geringeres 
Schadenspotenzial anpassen 

Öffentlichkeitswirksame
Maßnahmen gegen fort-
schreitende Überregulierung

Aufklärung der Politik und 
Medien beim Thema Harm 
Reduction

Nachhaltiges Wachstum des 
E-Zigarettenmarktes in 
Deutschland

WOFÜR WIR UNS EINSETZEN: VORTEILE FÜR MITGLIEDER:

Zugang zum Mitgliederbereich 
& Branchen-Insights

14-tägiges Politik-Monitoring

Newsletter zu den Entwick-
lungen der Branche und der 
Arbeit des BfTG

Immer up-to-date für die 
eigene geschäftliche
Orientierung

Networking bei unseren
Versammlungen und Events

Anzeige
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Juanita wieder vor Ort
Spitzen-Torcedora besucht Fachhandel / Tour-Start im Oktober

HAMBURG // Juana Ramos Guer-
ra, bekannt als „Juanita“, ist eine 
angesehene Torcedora in Havan-
na. Viele Zigarrenliebhaber aus 
aller Welt besuchen ihre Wir-
kungsstätten, die La Casa del 
Habano im Hotel „Meliá Cohiba“ 
und später das Zigarrengeschäft 
im benachbarten Hotel „Riviera“ 
umfassten. Die angesehene Tor-
cedora geht in Kürze auf 
Deutschland-Tour.

Juana Ramos Guerra ist eine Torce-
dora (deutsch: Zigarrenrollerin) der 
neunten und damit höchsten Kate-
gorie, die man in den Manufakturen 
auf Kuba kennt. Die Spezialisten 
verfügen über jahrelange Erfahrung 
im Zigarrenrollen. Sie sind Experten 
und stellen die Elite ihres Berufs dar. 
Torcedores wie Juanita sind in der 
Lage, die komplexesten und größten 
Formate von Habanos wie Figurados 
oder Perfectos zu rollen.
Juanita selbst ist eine der Gründerin-
nen der Cohiba-Manufaktur „El La-
guito“. Als Meisterin ihres Fachs 
zählt sie zu den kubanischen Torce-
dores, die in Europa auf Tour gehen. 
Sie besuchte Deutschland bereits in 

den Jahren 2010, 2022 sowie 2023 
und war mehrfach in der Schweiz 
unterwegs, wo sie einen hervorra-
genden Ruf unter Zigarrenliebhabern 
genießt.
Im Juni 2024 nahm sie an den „Ha-
banos World Days“ in London teil, 
um ihre Fertigkeiten zu präsentieren. 
Von Anfang Oktober bis Mitte No-
vember besucht Juana Ramos Guerra 

ausgewählte La Casas del Habano, 
Habanos-Specialist- und Habanos 
Point-Geschäfte in Norddeutschland. 
Anschließend reist Juana Ramos 
Guerra weiter nach Polen. pnf

Weitere Infos unter:
https://t1p.de/4dnbf
oder per QR-Code

AUSLAND 
■ LONDON PRÜFT VAPE-LIZENZIERUNGSSYSTEMS
 LONDON // Im britischen Oberhaus, dem sogenannten House of 
Lords, wurde der Vorschlag für ein Vape-Lizenzierungssystem dis-

kutiert, berichtet die Fachzeit-
schrift „Talking Retail“. Das 
stößt auf positive Resonanz bei 
der UK Vaping Industry Asso-
ciation (UKVIA). Mit diesem 
System, will man illegale Ver-
käufe von Einweg-E-Zigaretten 
an Minderjährige im Handel 
verhindern. „Wir fordern seit 
Jahren ein robustes und effek-
tives Vape-Lizenzierungssys-

tem, mit Geldstrafen von mindestens 10 000 Pfund für diejenigen, 
die an Kinder verkaufen“, sagte John Dunne von der UKVIA.

■ IRISCHER MINISTER SCHLÄGT AROMEN-VERBOT VOR
 DUBLIN // Der irische Gesundheitsminister Stephen Donnelly for-
dert ein Aromenverbot und ein eingeschränktes Werbeverbot für 
Einweg-E-Zigaretten, schreibt die „Irish Times“. Donnelly will Wer-
bung nur noch in „spezialisierten Geschäften“ zulassen. Die vor-
geschlagene Gesetzgebung sieht vor, dass Vapes nur noch mit Ta-
bak-Aroma verkauft werden dürfen.

ZAHL DER WOCHE 

2,4 Milliarden

Euro muss Google zahlen, weil der Konzern seinen eigenen 
 Preisvergleichsdienst bevorteilt und damit seine Stellung missbraucht 
haben soll, das hat der EuGH entschieden und eine Strafe der 
 EU-Kommission von 2017 gegen Google bestätigt.

Gemeinsam stark
Philip Morris vergibt „Power for Democracy“

GRÄFELFING // Philip Morris 
Deutschland zeichnet zum dritten 
Mal Initiativen mit dem Award 
„Power for Democracy“ aus, die sich 
für Demokratie, freiheitliche Werte 
und gesellschaftlichen Zusammen-
halt einsetzen. Am 17. Oktober neh-
men in Berlin Vertreter der „Aktion 
Zivilcourage“ aus Dresden („Ge-
sprächsbereit Dresden“), des Stutt-
garter Vereins „Kubus“ („Schalom 
und Salam“) und der „Verfassungs-
blog“ aus Berlin („Verfassungsblog – 
Thüringen Projekt“) den mit jeweils 
20 000 Euro dotierten Preis entge-
gen. 

„Sichtbares Engagement ist ange-
sichts der gesellschaftlichen Spal-
tung wichtiger denn je. Mit unserem 
Award ‚Power for Democracy‘ wol-
len wir den Zusammenhalt in 
Deutschland fördern“, betont Torsten 
Albig, Geschäftsführer bei Philip 
Morris Deutschland.
Die Preisträger wurden von einer 
unabhängigen Jury ausgewählt, der 
Stephan Grünewald (Psychologe), 

Sham Jaff und Leonard Novy (beide 
Journalisten), Andrea Römmele (Po-
litikwissenschaftlerin) sowie Matthi-
as Quent (Soziologe) angehören. Die 
Jury hob besonders die Dialogbereit-
schaft der Projekte hervor: „Alle drei 
Projekte treten der Polarisierung in 
der Gesellschaft entgegen und sensi-
bilisieren für den Schutz demokra -
tischer Institutionen.“ fnf
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WOCHENZEITUNG FÜR DIE  
TABAK- UND E-ZIGARETTEN-BRANCHE

Wechsel bei 
Tabac & Co
PERSONALIE Unter dem Mot-
to „Zusammen mehr errei-
chen!“ trafen sich die Einzel-
handels-Franchisepartner von 
DTV Tabac & Co in Eisenach. 
Im seit 1998 bestehenden 
Konzept stellt man sich mit 
dem neuen Geschäftsführer 
Dirk Kircher auf zukünftige 
Herausforderungen ein.
Der 48-Jährige ist seit 2016 im 
Unternehmen beschäftigt. Auf 
der Franchisetagung erläuter-
te Kircher seine Ziele: Expan-
sion an stark frequentierten 
Standorten, Modernisierung 
bestehender Shops und För-
derung der Mitarbeiter. Inter-
ne Abläufe und Kommunika -
tion sollen durch Digitalisie-
rung und Prozessoptimierung 
verbessert werden. Kircher 
unterstreicht, dass „Zusam-
men mehr erreichen!“ das 
Leitmotiv der DTV Einzelhan-
delssysteme bleibt. Das soll in 
Kooperation mit Franchise-
partnern, Großhandel und der 
Industrie geschehen. Laut 
Homepage gibt es aktuell über 
260 DTV Tabac & Co-Partner. pi

Juana Ramos Guerra, auch bekannt als „Juanita“, ist eine Torcedora der neunten 
und damit höchsten Rangstufe der Zigarrenroller.
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Starke Bilanz
25 Jahre Ermittlungsgruppe Zigaretten

BERLIN // Anfang September feierte 
die „Gemeinsame Ermittlungsgruppe 
Zigaretten“ (GEZig) ihr 25-jähriges 
Bestehen in Berlin. Die Kooperation 
zwischen Landespolizei und Zollbe-
hörde wurde mit einer Feierstunde 
gewürdigt. Die GEZig wurde 1999 
gegründet, um gewaltsame Ausei-
nandersetzungen im illegalen Ziga-
rettenhandel im Osten Berlins zu be-
kämpfen. Durch die Bündelung der 
Kompetenzen der Behörden in einer 
gemeinsamen Abteilung konnte man 
effizienter gegen Schmuggel, Mord, 
Raub und Betrug vorgehen.

Die Hauptakteure der Organisierten 
Kriminalität verbüßen langjährige 
Haftstrafen, die Vertriebsstrukturen 
wurden weitgehend zerschlagen. In 
den vergangenen fünf Jahren kon-
zentriert sich die GEZig auf Ermitt-
lungen im Umfeld von Shisha-Bars, 
wo oft unversteuerter Tabak einge-
schmuggelt oder unter fragwürdigen 
Bedingungen hergestellt wird. Die 
Erfolgsbilanz reicht von 577 Haftbe-
fehlen, Konfiszierung von 85 Millio-
nen Zigaretten und 100 000 Kilo-
gramm Wasserpfeifentabak bis zu 
100 Einsätzen in Shisha-Lokalen. red

SICHTBARES 
ENGAGEMENT Das Team des „Verfassungsblogs“ aus 

Berlin ist unter den Preisträgern.
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Der Branchenspezialist für Scannerkassen 
und Videoüberwachung  www.relotec-online.de

Kassenbester!
• einfache Bedienung & hohe Zuverlässigkeit
• 5 Jahre Garantie auf Kasse & Servicekosten
• automatisierte Preispflege
• TSE-Einheit und Belegdruck
• Hotline & Service ohne Vertragspflicht

NEU: Digitaler 
Kassenbeleg!

Jetzt Beratung 
anfordern: 
030 9451730

Besuchen 
Sie uns!
19.— 21. SEP
Messe Dortmund
Halle NE, Stand D04

Anzeige

>>




